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Dieſe Lieder ſind voll Klagen
Und ſie werden etwas ſagen,
Das was ſeltnes in der Welt:
Eine Stutze faltt der Sohnen;

Die den Fleiß dem Rechte frohnen,
So die Staaten aufrechts halt.

PJlotzlich ſtirbt ein treuer Lehrer,
Der Regierer muntrer Horer,
Arbeit freudig, aber ſinckt.

Mitten unter ſeinen Laſten
Fangt er plotzlich an zu raſten

Da Jhn das Verhangniß winckt.



Altler Orten hort man Klagen,
Den man muß jetzt ttautig ſagen:
Er war da, und iſt nicht meht.
Der den Muſen Sitz kegierter

Den er wohl?und wüißlich fuhrte T
Jſt erblaſt voir Loben leer

KWerthe Muſen trauret alle
Denn in vnſern gantan Hulle
Stirbt ein Mann Werbiruſten voll.
Helfet uns jezt klaglich ſagen:

Daß nur einer dieſer Tagen

Uns beſtandig ruhren ſoll.

Kir, wir ſind mit Retht betrubet
Und der Schmertz, der uns umgiebet,
Kommt aus wahrer Sehnſucht her

Eines Gonners zu genirßen,
Der in vielen Hindernißen
Hulfe, Rath uud Troſt gewehr.

eich an Wurden, arm: an Jahren
Wirſt Du jetzo hingefahren
Und ins düſtre Grab geſenckt.
Hier, hier ruhſt Du zwar in Frieden:
Aber daß Du uns werſchieden,
Jſts des man betrubt gedenckt.

Saſſet Muth bey dieſen Falle,
Jhr betrubtebeugten alle,

ais r7 r
Die das Auge Trouwn neht.
Dencket an den GOS der Gotter,
Der auch in den. Unglüeks Wetter,

Euch der Hulfe nicht entzieht.



Fabt Jhr nicht noch einen Vater,
Der der beſte Glucks Berather,
Der beſtandig heh Euch bleibt.

Irthiſches muß ja. vergehen,Nichts als GOdT kan ſicher ſtehen, 2

Wenn der deind ſich an Euch reibt.

Falle klagt mit ihren Sohnen d o.5 1 ð

Halle wird Eucherne frohnen,
Wen das Eurcn. Schmertzen ſtilt.
Aber alle dieſe Skützen  i  nj
Konnen Euch ſo viel nicht nutzen.
Sagt, wer Eure Sehnſucht ſtit?
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nverhoſt betrubtes Ende; 5

Zu dem ich mich nochmahls wende,
1

Bleibt uns feſte eingedruckt.
Du du haſt uns viel geraubet,
Und das was wir nicht· geglaubet
Haſt du eiligſt uns entruckt.

Kehnmt dies Blat das wir Euch weihen,
unter vielen andren Reiben
Die viel ruhmlicher geſchatzt,
Glaubt rs nur, daß bein Gemuthe
Beßer noch an inrer Guthe

Als das Zwehy ſo, dieſes ſetzt.
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